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Heute nachmittag Proklamation König Georg VI. von England
Die Abdankung Eduard VIII. ist rechtskräftig — Abschied des früheren Königs von

X London , I I. Dezember.
Die Hauptstadt des britischen Weltreiche?

steht noch ganz unter den, Eindruck der
Ereignisse des Donnerstag . Das allgemeine
Interesse konzentrierte sich am Freitag um
das Parlament , das pünktlich um l2 Uhr
mittags mir der zweiten Lesung des Ab¬
dankungsgesetzes begann . AlS Ministerpräsi¬
dent Baldwin  sich im Unterhaus erhob,
wurde er mit starkem Beifall begrüßt . Er
begründete die Notwendigkeit des Gesetzes
damit , daß sür eine Thronfolge nach einer
Abdankung keine gesetzliche Vorsorge besteht;
außerdem ermöglicht das Gesetz Eduard VlII .,
auch ohne Zustimmung des Monarchen zu
heiraten . Gleichzeitig verlieren Eduard Vlll.
und seine Nachkommen jedes Recht auf die
Thronfolge.

In der Aussprache erklärte der Sprecher
der arbesterparteilichen Opposition , Major
Attlee.  u . a .. daß er es für notwendig
halte , daß die onstitutionelle Monarchie das
gegenwärtige Zeilalter überlebe . Der Spre¬
cher der unabhängigen Arbeiter - Gruppe.
Maxton,  löste mit seiner Forderung in
Antragsform , die Republik einzusühren eine
längere Aussprache aus , in die auch der
Innenminister Sir John Simon  eingrifs
und unter starkem Beifall erklärte , daß die
britische Monarchie als Symbol der Einig¬
keit des Weltreiches gilt . Auch Sir Austen
Chamb .- rlain  als .Sprecher der Kon¬
servativen wies die Angriffe auf die Monar¬
chie entschieden zurück.

Nach einer kurzen Debatte über ver-
mögensrechtliche Fragen des scheidenden
Königs wurde das Äbdankungsgesetz vom
Unterhaus in zweiter und dritter Lesung
und kurz daraus auch vom Oberhaus an¬
genommen . Um 14.52 Uhr EMZ . hatte auch
Eduard VIII . das Gesetz unterschrieben . Ta-
mit war die Abdankung rechtskräftig und
der bisherige Herzog von Aork König ge¬
worden.

Abschied Eduards von feinen Völkern
Am Freitagabend um 11 Uhr <MEZ ) hielt

Eduard VIII ., oder wie er jetzt heißt . Mister
Eduard Windsor , eine Ansprache im Rund-
stink, in der er von den Völkern des britischen
Weltreiches Abschied nahm.

Heule Ausrufung Georgs VI.
Der neue König , besten erster Vorname

Albert ist, wird als König den Namen
König Georg VI.  führen , da ein Wunsch
der Urgroßmutter des Königs , der Königin
Viktoria , vorliegt , daß kein Herrscher Eng¬
lands unter dem Namen ihres Gatten , des
Prinzgemahls Albert , regieren solle. Heute
morgen tritt der Kronrat zusammen . An¬
schließend wird die Ausrufung des Prinzen
von York zum König in der althergebrachten
Weise an vier Stellen Londons erfolgen . Am
Nachmittag treten beide Häuser des Parla¬
ments zusammen , deren Mitglieder den Treu¬
eid aus den König oblegen werden . Am
Montag wird das Parlament die erste Bot-
schast des Königs Georg VI . entgegennehmen
und eine Antwortadrcsse beschließen. Nach
einer Mitteilung des Ministerpräsidenten
Baldwin wird das Unterhaus am 18. De¬
zember die Weihnachtsferien beginnen . Tie
Krönung Georgs VI . wird , wie man hört,
voraussichtlich am 12. Mai , dem sür die
Krönung Eduards VlII . festgesetzten Tage,
stattfinden.
Unklare Haltung Irlands

Mit der Inkraftsetzung des Abdankung ?-
gcsetzes hat Eduard VIII . aufgchört , König
von England und der britischen Kolonien,
sowie Kaiser von Indien zu sein. In den Do¬
minien sind besondere Schritte notwendig.
Australien . Neuseeland und Süd-
asrika  werden umgehend die notwendigen
Maßnahmen treffen — das südafrikanische
Parlament tritt allerdings erst am 8. Ja-
nuar zusammen —. während in Kanada
Wohl die Negierung ihre vorläufige Zustim¬
mung geben wird ; diese Billigung wird aber
erst nach dem Zusammentritt des kanadischen
Parlaments im nächsten Monat rechtskräftig
werden.

Völlig unklar ist noch die Haltung des
Irischen Freistaates,  dessen Landtag
gestern zusammentrat . Am Donnerstagabend
gab Ministerpräsident de Valera  eine
amtliche Mitteilung aus , die lautet : „Ich bin
von Seiner Majestät König Eduard VIII.
unterrichtet worden , daß er heute eine Ab¬
dankungsurkunde ausgefertigt hat . Soweit
es sich um den Freistaat Irland handelt,
wird die Abdankung nicht wirksam werden,
bevor nicht das Parlament für diesen Zweck
gesetzgeberische Maßnahmen erlassen hat ."
In London findet diese Mitteilung verschie¬
dene Auslegungen , doch hofft man . daß auch
Irland die Abdankung bestätigen und den
neuen König als Oberhaupt des britischen
Weltreiches anerkennen wird.

In Indien  wird die Proklamation des
neuen Kaisers heute unter großem militä¬
rischem Gepräge erfolgen.

Das Presseecho
Aus der Fülle der Presteäußerungen zur

Abdankung Eduards Vlll . seien einige her¬
ausgehoben : „Daily Mail " - London:
Das britische Reich hat einen großen Verlust

Paris,  11 . Dezember.

Die große Sensation , vor der fast alle Er»
eignisse zurücktreten , ist für die Pariser
Presse der Thronverzicht des Königs
Eduard VIII . und die Ernennung des Her¬
zogs von Dork zu seinem Nachfolger . Die
Blätter füllen ihre Spalten mit ausführlichen
Schilderungen der geschichtlichen Sitzung des
Unterhauses vom Donnerstag , mit den
Lebensläufen des abtretenden und des neuen
englischen Königs und seiner Familie , zahl»
reichen Bildern , Nachrichten über die Wir¬
kung in der ganzen Welt und die möglichen
oder angeblichen Absichten Eduards VIII.
Ein großer Teil der Presse vertritt den
Standpunkt , daß England seinen König ver¬
loren , aber die Monarchie gerettet habe.
Andere Blätter dagegen sind der Ansicht , daß
die Folgen sich, wenn nicht heute , so doch
morgen irgendwie auswirken müßten.

Der ..Matin " schreibt, der Rücktritt König
Eduards VIII . werde einmütiges Bedauern
auSlösen . Das englische Weltreich gehe eher
vergrößert als verkleinert aus einer Prüfung,
die gefährlich werden konnte , hervor . ES habe
in einer heiklen Stunde seinen Zusammenhalt

zu venagen . Der Lanr des Reiches gcvuyrl
Baldwin sür die Bemühungen , die er gemacht
hat , um den König zum Bleiben zu bewegen.
„News Chronicle " . London:  Eng-
land steht an einem Meilenstein seiner lan¬
gen Geschichte. Niemand kann sagen , wie das
Urteil künftiger Generationen lauten wird.
„Daily Herald " - London:  Das eng¬
lische Volk wird den letzten großzügigen
Wunsch, den König Eduard vom Thron aus¬
gesprochen hat , erfüllen : Der Herzog von
Jork wird die Unterstützung des ganzen
Weltreiches erhalten . „Times " - Lon -
don:  Der König hat die Wahl getroffen,
die nach seiner eigenen Darlegung das Beste
kür Monarchie und Reich ist. Wenn der erste
Schock über die Entscheidung König Eduards
überwunden ist, wird fraglos seinem Bruder
die überwältigende Sympathie des Volkes
gehören.

„Popolo di Noma " - Nom:  Der neue
König besitzt alle jene geschichtlich verankerten
Eigenschaften eines Mannes von gesundem
Menschenverstand und großer Arbeitskraft.
„Kurjer Polski " . Warschau:  Eine
politische Komplikation ist infolge des
Thronwechsels nicht »u erwarten.

I bewiesen . Der rechtsstehende „Jour"  be.
merkt : „Der Monarch wechselt , aber die
Monarchie rettet England und bewahrt der
Politik dieses Landes so die Beständigkeit.
Dem verdankt England es , daß es die Krise
ohne sichtbares Murren überwunden hat , ko
daß eS in etwa sechs Monaten ebenso fest da¬
stehen wird , wie vorher . Wenn wir in Frank¬
reich mit unserer Politischen und sozialen Un»
sicherheit doch etwas ähnliches von uns sagen
könnten '."

Das Gewerkschaftsblatt „Le Peuple " meint,
man wünsche selbstredend dem benachbarten
und befreundeten England diel Ruhe , aber
es sei oft schwer, ihm in seinen Auffassungen
und Reaktionen zu folgen . DaS Blatt des
Ministerpräsidenten Leon Blum , der „Popu-
laire ", begrüßt die Lösung der Krise , die die
einzig mögliche und die bestmögliche sei. Die
Freunde Englands und der Demokratie
könnten sich über die Tatsache nur freuen,
daß die Krise schnell abgeschlossen wurde.

Der „Matin " hält eS sür besonders be¬
zeichnend . daß man nicht einen Augenblick
den Eindruck einer Krise in England gehabt
habe . Alles habe sich einfach und normal ge¬
mäß der großen Ueberlieserung und de« Ge¬
setzen abgespielt«

den Völkern des Weltreichs
Politische Wochenschau

KI» kiini » «Inuit! »d / NI« kinckunn l-orl» l,on-
600 / Lrn »>ie l.nge um Spnnleo / Inpnn uuck

Lvina / Der prnrek lu Okur
Von tUlr II r n u n

Die Weltgeschichte wälzt sich zu Zeiten mit
hörbarem Keuchen direkt ruckweis vorwärts ..
Viele wichtige Ereignisse häufen sich mancks-
mat in wenigen Tagen , nehmen dem Beob¬
achter beinahe den Aiem und den freien
Ueberblick für einige Zeit.

Im Vordergrund des Geschehens dieser
Woche steht zweifellos die beinahe sensatio¬
nell zu nennende Abdankung deS
englischen Königs  Eduard Vlll.
wegen einer privaten Fraueniache . Daß eine
solche Angelegenheit , die sickstr nicht alltäg¬
lich ist, in solch würdiger , vornehmer und
schneller Weise erledigt werden konnte . daS
ist echt englisch. Beachtenswert ist vor all ?m
die tadellose Disziplin des englischen Parla¬
ments bei der ganzen Sache und auch daS
ist echt englisch-demokratisch . Aber auch d i e
Haltung  Deutschlands , vor allem der
deutschen Presse , die aber auch jede sensalio-
nNle Auswertung dieser Geschehnisse völlig
unterlassen hat und ihre Leser erst sachlich
von dem Geschehen unterrichtete , als es wirk¬
lich geschehen war . dürfte bei allen unvor¬
eingenommenen Auslandsbeobachlern ihren
tiefen Eindruck  nicht verfehlen . Hätten
viele andere Länder und Staaten heute eine
so einheitlich noble , sachliche und anständige
Presse , die Weltlage wäre wahrhaktig weniger
ernst!

Eine besondere weltpolitische Bedeutung
diesem Königswechsel in England beizumes¬
sen. dürfte heute noch kaum möglich sein.
Man wird seine psychologischen Auswirkun¬
gen aus das Empire und aus die übrige Welt
nud dann auch das Format der Persönlich,
krit des neuen Königs abwarten  müssen,
ehe die politische Bedeutung dieses Vorgan¬
ges einigermaßen gewertet werden kann.

*
Viel ernster als das yaben sich die übrigen

wichtigen Ereignisse dieser Woche angelasscn.
Ter französische Außenminister Telbos
hat dieser Tage in der Kammer kurz und
bündig die enge Bindung und Zusammen¬
arbeit zwischen London und Paris ange¬
deutet . „Alle Kräfte Frankreichs zu Wasser»
in der Luft und aus dem Lande sind bereit,
spontan im Gesahrsfalle England zur Ber-
sügung zu stehen. Ich sage dasselbe bezüglich
Belgiens.  Tie französische Sicherheit de-
ruht auf der Realität und der Wirksamkeit
der englisch-sranzösischen Zusammen¬
arbeit.  Es handelt sich um eine dauernde»
vertrauensvolle » ud engsteZusammen-
arbeit.  Es handelt sich um eine dauernde»
vertrauensvolle und engste  Zusammen-
arbeit gegenüber allen Gefahren ." Weiter
meinte Telbos daß die „Zusammenarbeit
der großen Demokratien " Tatsache geworden
sei. daS hätten die Erklärungen Edens und
die letzte Rede Noosevelts gezeigt.

Neuer reuWer Mrltt in MsSkau
X Berlin , n . Dezember.

Der deutsche Botschafter in Moskau . Gras
von der Schulenburg,  hat dieser
Tage erneut den sowjetrussischen Außen-
komnnssar L i t w i n 0 w - Finkelstein auf-
gesucht und die Verhaftung deutscher Neichs-
AsMhöriger zur Sprache gebracht . Litwinow-
Finkelstein war nicht in der Lage nähere
Angaben über die den Verhafteten im einzel-
nen zur Last gelegten strafbaren Handlungen
und über den Stand des schwebenden Ilnter-
suchungsverfahrens z„ machen.

Ist das aber nicht Blockpolitik im schlimmen
Sinn des Wortes , die man in Paris und in
London letztlich immer wieder so entrüstet ab¬
gelehnt hat ? Man versucht tatsächlich einen
Block der Temokr <" 'cn zu organisieren , wo5ei
man nicht so engherzig wäre . Italien u. U.
auch unter die Demokratien iu rechnen, wen»

«Solz Leorz VI. von kozlsnd m!I »einer k'smIIIe. Unser Slick »elgt Leorz VI., Uro eveinaligen
Nerroz von Vork m» »einer Lewnklln »ns »einen Velsen IScktern , ckeo k»rla »e»,lno «n kM«n-
beik uns innrere! kose. INS.-Prelle-Archlv.I

^ K

* ^

Riesiges ME in Parts



bereit wäre, nach Anerkennung seines
äthiopischen Besitzes durch diese großen
Demokratien wieder in die „Front von Stresa"
einzutreten — wie kürzlich ebenfalls Delbos ineinem Kammerausschuß verraten hat!

*
Gleichzeitig tobt aber im Nahmen des

Nichteinmischungs - Ausschusses
in London ein erbitterter Kampf um die letzte
vage Hoffnung, den Brand in Spanien doch
noch lokalisieren zu können. Nachdem die
Russen und die Franzosen zusammen eine
Armee von rund 60 000 Mann nach Spanien
gebracht haben, sind sie plötzlich auch für eine
Behandlung des Verbots der „Einfuhr" Frei-
williger. Man hat schon gesagt: Je näher ein
Krieg ist, desto mehr wird gelogen! Sieht man
sich die Nichteinmischungs-Taktik Rußlands
und zum großen Teil auch Frankreichs ' an,
dann könnte ein Krieg darnach nicht mehr weit
sein! So wie die Dinge heute steheq, kann manjedenfalls schon sagen, daß General Franco
längst nicht mehr mit roten Spaniern , sondern
mit der gewaltigen Macht Moskaus und mit
der des roten  Frankreichs zu kämpfen hat.
Daß diese Entwicklung der Lage um Spanien
in ihrem großen Ernst  nicht unterschätzt
werden darf, braucht wohl kaum betont zu
werden. Die intensive Aufrüstung
Sowjetrußlands,  deren neueste Zahlen,
die beinahe schon astronomisch anmuten, eben
von Sialin betanntgegeben worden sind, rundetdas Bild. Wie der jetzt aus Londvn kommende
Vermittlungsvorschlag für Spanien für ein
Schicksal haben dürfte, scheint schon aus der
glatten Ablehnung durch die Anarcho-Boljche-
wisten in Spanien selbst klar zu werden.

*

kk. Berlin, 1l. Dezember.
Während in Genf der Völkerbundsrat zu

seiner 95. tauberordentlichen) Tagung zu-
sammengetreten ist. um auf Wunsch der
roten, von Sowjetbotschafter Moses
Nosenberg  eingesetzten und kommandier¬
ten Gangsterhäuptlinge das Deutsche Reich
und Italien wegen angeblicher Verletzung
des Nichtöinmischungsabkommensin „An¬
klagezustand" zu versetzen— ein Manöver,
das einzig und allein dem Völkerbund selbst
schaden kann — wird aus Odessa  bekannt,
vaß nach der vom allrussischen Rätekongreß
beschlossenen Errichtung eines allsowjetrussi¬
schen Volkskommissariats für Kriegsindustrie
bereits eine Reihe von Verordnungen erschie¬
nen ist. die eine erhebliche Verstär¬
kung der s o w j e t r u s s i s ch e n
Kriegsmaterialaussuhr  nach
Spanienbetresfen. Ter Leiter des Kommissa¬
riats und seine Stellvertreter , die Juden
MosesNuchimowitsch . Michail
MoissewitschKagano witsch  lCohn)
und Romuald Adamowitsch  haben
eine Reihe von weiteren sowjetrussischen
Dampfern zur Verladung insbesondere von
Artillerie. Munition und Flugzeugen bereit-
stellen lasten und werden die weitere Ver¬
schickung von Kriegsmaterial persönlich
überwachen — vermutlich , um sich Per¬
sönliche„Verdienste" zu erwerben. Die soiv-
jetrustischen Wafsenfabriken. die einzigen,
deren Arbeitern eine ausreichende Lebens¬
mittelversorgung und genügende Entlohnung
zugesichert ist. arbeiten mit Neberstunden.
Paris schwer blotzgestellt "

Die Veröffentlichung des römischen „Mes-

Im Ferne « Osten  ist derweil nicht
weniger los, als wie in Europa , aber mit
dem Unterschied, daß die Dinge so weit ent-
fernt sind. Allem Anschein nach ist der Ab-
bruch der japanisch-chinesischenVerhand-
lungen über den Schutz und die Stellung
der Japaner in China ziemlich tiefgehend
und endgültig. Es liegt eine gewaltige
Spannung  über dem Gelben Meer. Nan¬
king tritt überraschend selbstbewußt auf, es
hat in der inneren Mongolei gegen einen
angeblich von Japan unterstützten großen
Aufstand in letzter Zeit bemerkenswerte Siege
errungen . . .

*
Ein Lichtblick  in .dieser Woche, der er¬

wähnt zu werden verdient, leuchtete wieder
in Deutschland auf : Weit über eine Million
NM. mehr gab das deutsche Volk am T a g
der nationalen Solidarität,  ein
Ergebnis, das selbst keinen Kommentar mehr
braucht, so stark spricht er für sich!

Ter mit großer Spannung erwartete
Mordprozeß David Frankfurter
in Chur hat in seinem bisherigen Verlauf
bis zum tadellos sachlichen Plaidoyer des
schweizerischen Staatsanwalts alle die durch-
sichtigen Tendenzmanöver und Vorbereitun¬
gen des Weltjudentums wie Kartenhäuser
über den Haufen geworfen. Das jüdische
Mitleidsgejammer , das für den Schluß des
Prozesses noch zu erwarten sein dürfte, wird
das Erwachen der Welt über die Nolle des
Weltjudentums nicht mehr aufzuhalten in
der Lage sein. Im Gegenteil! Dieser Prozeß
verspricht kein geringer Beitrag zu diesemfrüher oder später einmal kommenden Er¬
wachen der Welt zu werden.

lagero", der erneu Brief des rotspanischen
Wassenunterhändlers in Paris abdruckte, in
dem sestgestellt wurde, daß der französische
Ministerpräsident Blum  und der Luftfahrt-
minister Cot mit einigen engen Partei¬
freunden in der Negierung unter Umgehung
des Gesamtkabinetts schon vor der aus ihren
Wunsch erfolgten Bildung des Nichtein¬
mischungsausschussesbindende Zusagen für
Waffenlieferungen an die spanischen Bolsche¬
wisten gemacht und ihre Durchführung er¬
möglicht haben, hat außerordentliches Auf-
sehen erregt. Insbesondere die italienische
Presse*stellt fest, daß der französische
Nichteinmischungsvorschlag nur
ein Alibi zur Verschleierung
einer um so entschlosseneren
Einmischung und eine Komödie
war.  Alle Welt weiß jetzt, daß Frankreich
die feierlich in Acht und Bann getane Ein¬
mischung in Spanien praktisch durchgesührt
hat . Das halbamtliche „Giornale d'Jtalia"
stellt in diesem Zusammenhang eine aktive
militärische Zusammenarbeit
Frankreichs und Sowjetruß¬
lands  in Spanien an der Seite der Mar¬
xisten fest. Das Blatt fragt , wieso man noch
einen amtlichen  Vermittlungsvorschlag
machen könne, nachdem es jetzt erwiesen ist.
daß die bolschewistische Partei in
Spanien von Ausländern gebil¬
det  wird und demzufolge jede Vermittlung
einen Verzicht auf die nationale Würde und
das nationale Recht des spanischen Volkes
zugunsten dieser Ausländer zur Voraus¬
setzung hat.

Paris selbst schweigt sich gründlich aus.
Man ist sehr Peinlich berührt , daß dieser

wuwnqe Beweis in einem Augenblick in der
Oessentlichkeit erschien, wo man das schönste
Ablenkungsmanöver in der Genfer Komödie
eingeleitet hat . Die meisten Pariser Blätter
schweigen sich aus . Die ..Action Francaise"
stellt aber fest, daß auch dieses Blatt dal
vom „Messaggero" veröffentlichte Beweis'
stück seit mehreren Tagen besitzt und ar
seiner Echtheit kein Zweifel  be¬
steht. An dem Tage, an dem Blum , Cot und
ihre Helfershelfer die amtliche Verkündunx
der Neutralität beschlossen hatten , berichte!
das Blatt , d. h. am 8. August, hat Pierre
Cot nach Toulouse den Auftrag gegeben.
Devoitine» und Potez-Avvarate nach Bar-

X Berlin , 11. Dezember.
Der auf Einladung des Reichsinnen¬

ministers zu einem mehrtägigen Aufenthalt
in Berlin eingetrosfene ungarische Innen¬
minister von Kozma  besichtigte am Frei¬
tag das Haus des Arbeitsdienstes in Berlin-
Grunewald . die Reichsschule in Potsdam
und eine Reihe von Arbeitsstellen. Bei der
Arbeitsdienstabteilung 3/95 in Nauen nahm
er im Kreise der Arbeitsdienstmänner das
Mittagessen ein. Nach der Besichtigung er¬
klärte er: „Ich nehme von dieser Besich¬
tigung die Ueberzeugung mit, daß der deutsche
Arbeitsdienst eine ganz hervorragende Ein¬
richtung ist, die für die Jugend von größtem
moralischen Wert ist. Was ich gesehen habe,
hat meine Erwartungen weit übertrosfen."
Der Minister fügte hinzu, daß er in seiner
Absicht, auch in Ungarn den Arbeitsdienst
-inzuführen, durch diesen Besuch bestärkt
worden ist.

Am Donnerstag besuchte Minister von
Kozma den Lieichspropagandaminister Tr.
Ioebbels, mit dem er sich längere Zeit unter¬hielt.

Z» Ehren des in Berlin weilenden ungari¬
sche« Ministers des Innern , Nikolaus von
Kozma, gab der Reichsminister des Inner«
Dr . Frist gestern abend eine « Empfang . Dr.
Frist wird voraussichtlich im kommenden
Frühjahr einer Einladung nach Budapest
Folge leisten.

*

Reichsleiter Aman « hat dem Stabschef mit-

Po/ttifcheSurMachrichLerr
Wirtschaftsabkommen mit Italien

In Nom wurden einige deutsch-italienische
Wirtschaftsabkommen unterzeichnet, u. a. über
die Ausdehnung des deutsch-italienischen Handels-
Vertrages und des Zahlungsabkommens aus die
italienischen Besitzungenund Kolonien.
25 Millionen für Kinderreiche

Das Neichsfinanzministerium hat im Hinblick
auf da? Weihnachtsfest und den SO. Januar wei¬
tere 25 Mill. RM. für die Verteilung als ein¬
malige Beihilfe an Kinderreiche zur Verfügung
gestellt, die in dieser Woche verteilt werden.

Italienische Arbeiter verlassen Frankreich
Zahlreiche bisher in Frankreich beschäftigte ita-

lien ' sche Arbeiter haben sich nach Genua begeben,
wo 100 000 italienische Arbeiter durch Vermitt¬
lung der italienischen Regierung Gelegenheit
haben, nach Aethiopien zur Mitarbeit an der
wirtschaftlichen Erschließung des Landes zu
gehen.

126 Kommunisten in Wien ausgehoben
Obwohl der österreichische Bundeskanzler erst

celona starten zu lassen. Seither  lsabel
m e h r a l s 8 0 f r a n z ö s i s che K r i e g s.
ilngzeuge die Pyrenäen Pa st
siert!  Toulouse und Perpignan sind richtig
zehende Niederlagen für das Kriegsmateria'
und Personal der spanischen Bolschewistengeworden.

Verhaftungen in der Schweiz
An der Grenze bei Basel wurden vierzehn

Tschechoslowakei, und Oesterreicher angehal-
:en, die den Plan hatten , sich nach Spanien
ils Freiwillige zu begeben. Nach Abschluß
'er Untersuchung werden sie über die öfter-
wichische Grenze abgeschoben werden.

geteilt , daß Ler Zentralverlag der Partei zur
Bescherung bedürftiger SA .- und SS .-Kame-
raden zu Weihnachten einen Betrag von
RM . zur Verfügung stelle« könne.

Va8 ^ eue8le in Kürze
In Grafing (Bayern ) ereignete sich ein

schweres Einstnrznnglück in einem Brauerei¬
keller» bei dem 3 Arbeiter und eine Hilss»
arbeiteri « «ms Leben kamen. Für die Hinter,
vliebcneu sind seitens der DAF . und des
bayr. Ministerpräsidenten 12 000 RM . bereit-
gestellt worden.

Nach - er Abdankung König Eduards VM.
wurde amtlich festgestellt, daß alle Gerüchte,
daß er «ach seiner Abdankung das Land ver¬
lassen und außerhalb des britischen Weltreichs
leben müßte, unrichtig seien.

Im irische» Parlament brachte de Balera
ei« Gesetz ein , durch das der Thronwechsel au,
erkannt wird , gleichzeitig aber bestimmte Aen-
derunge« in der Vertretung der britischen
Krone im Freistaat Irland eingeführt wer¬
den.

Der bisherige sowjetrnssische Handelsver¬
treter in London, Oserskk, ist von seinen Amts¬
pflichten entbunden «nb nach Moskau znrück-
bernfeu worden . Osersky soll mit besondere«
Aufgaben im «e« gegründete « Moskauer
Kriegsindustrie -Kommissariat betrant werden.

Auf den Erdölfelder » des transkaspische«
Naphtatrnstes „Embancft " k« der Sowjet¬
republik Kasachstan brach ein Riesenfeuer ans,
das bis jetzt noch nicht gelöscht werden konnte.

kürzlich behauptete, daß es keine „akute kommu¬
nistische Gefahr" in Oesterreich gäbe, mußte die
Wiener Polizei in den letzten Tagen eine groß¬
zügige Nachrichtenorganisation der Kommu¬
nisten, die als Wirtschaftsorganisation getarnt
war , ausheben. 128 Personen, darunter etliche
Juden , wurden verhaftet, zahlreiches Material,
das die Verbindung mit ausländischen Stellen- beweist, beschlagnahmt.

Spat , aber doch!
Die Bischöfe der tschechoslowakischen Republik

haben sich nach langem Zögern nunmehr doch ent¬
schlossen, einen Hirtenbrief „Wider den Kommu¬
nismus " zu erlassen, der „die wahrhaft satanische
Arbeit des Kommunismus" geißelt.

„Japan ist vorbereitet . . ."
Das japanische Außcnamt veröffentlicht eint

Erklärung zu der japanisch-chinesischen Spannung,
in der es u. a. heißt: Japan wird darauf achten,
daß China die bisher getroffenen Vereinbarungen
einhält. „Falls man in Nanking wirksame Schritte
zur Kontrolle der antijapanischen Bewegung
unterläßt und falls Eigentum und Leben japa¬
nischer Staatsbürger in China bedroht oder Rechte
und Interessen Japans verletzt werden, ist Japan
vorbereitet, der Lage Rechnung zu tragen und zeit¬
gemäße Maßnahmen zu ergreifen."

Moskau vervielfacht feine Einmischung
Paris schweigt zu den Enthüllungen über Blums Waffenlieferungen

Der ungarische Ministerbesuch in Berlin
Reichsinnenminister Frick nächstes Frühjahr in Budapest

Vvr Sturm
Im IVussvrglus
Isliilleli 8sio«li vrrSIiIt eine tolle 8se1ie

Treskow ist nervös geworden. Nein, so
darf man den Zeugen nicht behandeln. Er
kann eS besser: „Herr Donnerstag , kommen
Sie mal näher. Wir kennen uns doch, nicht
wahr ? Ich weiß auch genau, daß Sie dre
Anzeige nicht ohne Grund gemacht haben.
Sie wollen offenbar nur sagen daß Sie
auS eigener Wissenschaft nichts wissen. Aber
der Angeklagte hat Ihnen davon erzählt?"

„Wie ioll ich bat verstehe?"
.Ich meine er hat Ihnen gestanden, daß

er das gemacht hat ?"
„Tat kann man jrad nit sage."
.„Immerhin hat er Ihnen Andeutungen

gemacht?"
„Tat wär eijentlich zu viel jesagt."
.Jedenfalls hat er mit Ihnen über die

Sache gesprochen? Ueberlegen Sie gut, eS
geht aus Ihren Eid."

„Jesproche? Tat is möglich."
„Was hat er mit Ihnen darüber ge¬sprochen?"

„So allerhand , wat mer so spricht."
..Hat er nicht gesagt. Sie sollen ihn nichtherernreißen?"
„EnSS. Herr Staatsanwalt , dat bestimmt

nit . dat nehm ich aus den Eid. dal hält hä
nit jesag." Wimm ist lebhaft geworden. eSklingt durchaus alaubhait.

ist?.Woher wissen Sie denn, daß er der Täter

„Wissen ist nit der richtige Ausdruck. Der
Dätes muß es doch am besten selber wissen.
Tun Se ihm doch mal fragen."

Schwelgen rundum.
„Oder soll ich ihm selber frage?" Wimm

wartet keine Antwort ab und wendet sich an
Bätes : „Wie is dat. Bätes , du häs et doch
jedonn. Oder nit ?"

Bätes rührt sich nicht.
„Tu Bangezippel, nu sag et doch."
Aller Augen sind aus Bätes gerichtet.

Bätes sieht hilflos auf Wimm, und Wimm
malt ihm heimlich eine Drei in die Lust, eine
große runde Drei mit lauter Nullen da¬
hinter."

Das Hilst. „Ja . wenn de meinst", sagt
Bätes.

Ter Prädikatassessor fährt dazwischen. Er
hat beobachtet, daß der Zeuge merkwürdige
Handbewegungen zum Angeklagten gemacht
hat : vielleicht versucht er ihn zu hypnoti-
sieren. Außerdem sei es prozessual unzu-
lässig daß der Zeuge an den Angeklagten
Fragen stellt. Ter Assessor hat natürlich
recht. Aber immerhin ist man iroh. wenig¬
stens ein Stückchen weitergekommen zu sein.
Ter Vorsitzende Hilst väterlich nach. ..Ange-
klagter, wir meinen es gut mit Ihnen . Ein
offenes Geständnis würde Ihre Lage ver¬
bessern. Sagen Sie uns die Wahrheit dann
kommen Sie mit einer mrlden Strafe da¬
von."

Bäte? möchte daS genauer wissen. WaS
heißt milde Strafe ? Was würde er beispiels¬
weise kriegen?

Auf diese Frage ist man nicht gefaßt. Man
kann sich doch vorher nicht testlegen. daS
hat noch kein Mensch verlangt . Das wäre
auch gesetzlich nicht zulässig. Der Prädikat¬
assessor wälzt Kommentare.

Nun wird Bätes erst recht mißtrauisch.
Wenn man milde Strafe sagt, muß man

auch missen, wieviel, ionsl ist das eine
Redensart , darauf fällt er nicht herein.

Er ist nun wie eine Mauer und durch
nichts mehr zu erschüttern. Wimm macht
verzweifelte Zeichen, blinkt mit den Augen,
der Vorsitzende redet aus ihm herum, sanit
wie Aeolsharfen und donnernd wie eine
Schlacht. Bätes sagt keinen Ton mehr und
bleibt verstockt und störrisch wie ein Esel.

Tie Sache ist sestgesahren.
Der Vorsitzende blättert ärgerlich in den

Akten. Die Beisitzer tuscheln. Ter Zu-
schauerraum wird unruhig.

Treskow bewahrt mühsam Haltung . DaS
ist ihm noch nicht passiert. Er geht mit
einem rundherum geständigen Angeklagten
und einem handfesten Augenzeugen in die
Verhandlung , mehr kann man von ihm nicht
verlangen, und nun kippt der Angeklagte und
benimmt sich wie ein Halbidiot, und der
Augenzeuge sagt unter Eid. daß er nicht bas
geringste weiß. Es riecht nach Freispruch.
Nach Fiasko.

In höchster Seelennot kommt ihm ein Ge-
danke.

„Ta ist noch ein gewisser RabanuS. der
angeblich den Täter gesehen hat und viel¬
leicht wiedererkennen wird . Ich hätte ihn
als Zeugen geladen, wenn ich diese Schwie¬rigkelten geahnt hätte. Ich beantrage , ihn
herbeizuholen und die Sitzung so lange zu
unterbrechen."

Tie können zu Hause lange nach mir
suchen, dachte Nabanus . Er saß lustig aut
der hintersten Bank des Zuschauerraumes
und hielt sich in Deckung. Er hatte nicht
die Absicht gehabt, sich den Betrieb hier an-
zusehen. Was ging es ihn an ? Nun war er
doch gekommen, vielleicht aus Langeweile,
vielleicht auS kriminalwissenschaftlichemIn-
teresse wie die andern , vielleicht auch. we,l
er der Erfinder von Wimm und Bätes war.

Das Gericht war abgetreten, die Zuschauer
strömen langsam aus dem Saal , um frische
Luft zu schöpfen. Nabanns hatte immer weni¬
ger Vordermänner , und ehe er es recht be¬
merkte. saß er frei und ohne Deckung. Eben
will er sich zur Tür retten , da hat Treskow
ihn erkannt. „Halt , da sind Sie jal Bleiben
Sie mal hier!"

Nabanus stört sich nicht daran ; er ist ein
freier Mann und kann gehen, wohin er will.
Aber schon hat ihn der Wachtmeister ge¬
schnappt und führt ihn in den Saal zurück.

Das trifft sich gut. Das Gericht tritt wie¬
der an . im Augenblick ist der Saal wieder
voll. Tie Sitzung geht weiter. Der zweite
Teil beginnt.

Der Zeuge RabanuS ist die große Hoff¬
nung. Staatsanwalt v. Treskow ist voll Zu¬
versicht. der Vorsitzende macht dem Zeugen
einige Vorhaltungen:

„Sie haben über die Person deS Täters
früher widersprechende Angaben gemacht.
Erst war es ein großer Herr mit Mantel und
steifem Hut. dann plötzlich ein kleiner, dicker
Mann mit Bart und Mütze, eine Beschrei¬
bung. die aus den Angeklagten passen könnte.
Ich will nicht wissen, woraus diese Wider¬
sprüche beruhen, ich will Ihnen deswegen
keine Vorwürfe machen; Nachteile können
Jhnön daraus nicht erwachsen, weil die Aus¬
sagen uneidlich waren . — Heute stehen Sie
unter Eid. Sie haben geschworen, die reine
Wahrheit zu sagen und nichts zu verschwel-
gen. — Darf ich bitten?"

RabanuS beginnt. Die Worte kommen
langsam, klar und sorgfältig abgewogen.„Ich war an dem Abend bei einem Kollegen
und hatte mich kurz nach zwei verabschiedet
und ging nach Hause. Mein Weg führte mich
über den Marktplatz."

(Fortsetzung folgte >



Herrenberg , 11. Dez . Am 10. und 17. Jan.
löö ? findet in der stäüt. Turnhalle eine Nasse-
geflügel - Ausstellung verbunden mit Prä¬
miierung statt . Mit der Ausstellung darf
gleichzeitig der Verein auf ein lOjähriges Be¬
stehen zurückblicken. Die Reichs - und Landes¬
fachschaft sowie die Stadtgemetnde Herrenberg
haben bereits Ehrenpreise für die Prämi¬
ierung in Aussicht gestellt.

Unterlengenhardt , 11. Dez . Die Spar - und
Darlehenskasse hielt ihre diesjähr . Hauptver¬
sammlung ab. Nach dem Geschäftsbericht des
Vorstehers Kugele ist der Warenverkehr und
Umsatz stetig gestiegen . Besonders vorteilhaft
hat sich die Abrechnung der Milchgelöer über
die Darlehenskasse ausgewirkt . Nach Illjähr.
Bestehen des Vereins stehen den 48 Sparein¬
lagen von 27 000 NM . Kreditgewährungen
von 25000 NM . gegenüber.

Höfen a. E ., 11. Dez . Nun der Winter ein¬
gekehrt ist, ist das Bucheckernsammeln been¬
det. Das Gesamtergebnis von Schule , Jung¬
volk und Pol . Leitern ist 204 Pfund.

Pforzheim , 11. Dez . Ein Kraftwagenbesitzer,
der in der Trunkenheit mit seinem Personen¬

kraftwagen Verkehrsteilnehmer gefährdet hatte,
wurde mit 14 Tagen Haft bestraft , die er so¬
fort verbüßen muß . Der Führerschein wurde
ihm abgenommen.

Evangelische Gottesdienste -
Sonntag,  13 . Dezember 1030, 3. Advent:

Turmlied : 137, Hosianna ! Davids Sohn.
9.30 Uhr Hauptgottesdienst (Hermann : Ein-
gangslicd : 130, Gott sei Dank in aller Welt ).
10.45 Uhr Kindcrgottesdienst in der Stadt¬
kirche, für die Kleinen im Vereinshaus.
5 Uhr Abenbpredigt in der Kirche (Wid-
mann ).

Donnerstag,  17 . Dezember 1930:
8 Uhr Bibelstunbe im Vercinshaus.

»
Bolkskirchenbewegnng Deutsche Christen

Sonntag,  den 13. Dez . Feierstunde >410
Uhr in der Deutschen Volksschule Calw,
Badstraße . Redner : Herr Grüninger,
Stuttgart . Es ist jedermann freunölichst
eingeladcn.

Katholische Gottesdienste
S. Adventssonntag, 10. Dezember 1930
Calw (Stadtpfarrkirche ) :

8.00 Uhr Frühmesse und Monatskommunton
der Jungfrauen und christenlehrpfltchtigen
Mädchen . 9.30 Uhr Amt und Predigt (Deut¬
scher Gesang ), 18.00 Uhr Andacht.
Dienstag 6.00 Uhr Norateamt mit deutschem
Gesang . — Donnerstag 7.30 Uhr , Freitag
7.20 Uhr Schülermcsse (Gesang ).

Bad Liebcnzell (Marienstift ) :
Montag 8.00 Uhr Hl . Messe und Ansprache.

Kinderheim (Hirsauer Wiesenwcg ) :
Mittwoch u . Samstag je 7.15 Uhr Hl . Messe.

Hundertjahrfeier der Rrma H . F . Baumau«
mech . Kratzenfabrik 8 . m. b. H. in Ealw

Mehr als ein Viertel der Betriebsangehörigen sind Arbeitsjubilare
Vor kurzem konnte festgestellt werden , baß

die Fa . H. F . Baumann , mech. Kratzenfabrik
G . m. b. H., eines der bedeutendsten Jnbustrie-
untern : ' n unserer Stadt , etwa im Jahre
1824 gegnadet worden ist. Nachdem im Lause
diesen Sommers die Firma unter dem Na¬
men Vaumann ihren 50 000 st e n Auftrag
hcrcingenommcn hat , wurde dieser Anlaß be¬
nützt , um jetzt die Feier des lOOjähr.
Jubiläums  nachzuholen . Sie wurde zu
einem wirklichen Fest für die ganze Vetriebs-
gemeinschaft . Den Auftakt bildete ein Besuch
im Fricdrichsbau -Thcatcr in Stuttgart , wo
die Beschwingtheit der Wiener Nevue „Alles
fürs Herz " die Arbeitskamcraden fröhlich
und vom Alltag gänzlich frei machte. Im An¬
schluß an die Vorstellung ging es ebenfalls
auf Einladung der Firma nach Böblingen,
wo im Hotel Post ein Abendessen wartete.

Zu Eingang der Feier begrüßte der Firmcn-
inhaber Dr . Klöpfer  die Betriebsangehöri¬
gen aufs herzlichste und bankte all denen , die
am Aufbau der Firma mitgewirkt haben . Die
überaus hohe Zahl an Arbeitsjnbilaren (mehr
als >4 der Betriebsangehörigen haben das 25.
bzw. 40. Dicnstjubiläum gefeiert ), seien, so
führte der Redner aus , ein Beweis dafür,
daß schon der Gründer der heutigen Firma
den Gemetnschaftsinn in hohem Maße gepflegt
und gefördert habe . Die Rede klang mit dem
Wunsche auf ein ferneres Blühen und Ge¬
deihen der Firma und weitere gute Zusam¬
menarbeit , sowie mit einem Dank an den
Führer aus.

Betriebsführcr Direktor Kurt Müller
gab in längeren Ausführungen einen geschicht¬
lichen Ueberblick über die Entstehung der
Kratzenindustrie im Allgemeinen und über die
Entwicklung der Kratzcnfabrikation in Calw.
Die interessanten Ausführungen gaben ein
Bild , wie sich das Unternehmen aus den klein¬
sten Anfängen — hauptsächlich unter den Be¬
sitzern Baumann — in den letzten 50 Jahren
zu seiner heutigen Höhe entwickelt hat . Heute
zählt die Firma Baumann zu den bedeu¬
tendsten und leistungsfähigsten
K ratze nfabrikcn des Kontinents.
Baumann -Kratzen sind im In - und Ausland
ein Begriff für hochwertige Qualität von
Kratzenbcschlägen.

Der gute Ruf der Firma gibt allen ein
Recht, mitzufeiern , denn jeder hat zum Auf¬
bau sein Teil bcigetragen . Das Unternehmen
ist ein Beweis dafür , daß ein nach einem Ziel
ausgerichtctes , gemeinsames Wollen und Stre¬
ben Höchstleistungen hervorbringt Mit einem

i Dank an alle Mitarbeiter und einem begeistert

aufgenommenen „Sieg - Heil " auf Vaterland
und Führer schloß die eindrucksvolle Rede.

Vetriebszellenobmann W . Eschenbächer
dankte sodann für die Jubiläumsgabe , die
alle Betriebsangehörigen und auch Hinter¬
bliebene von langjährigen Arbeitskamcraden
schon vormittags erhalten hatten . Mit Wor¬
ten von Reichsorganisationsleitcr Dr . Leu
erinnerte der Redner daran , daß jeder Be¬
trieb einer Festung im Belagerungszustand
gleiche, in welcher der Betriebsführer und die
Gefolgschaft eine verschworene Gemeinschaft
sein müssen. Er wies auf die bisherige erfolg¬
reiche Gemeinschaftsarbeit hin und versprach,
als Jubiläumsgabe im Namen der Gefolg¬
schaft alles daranzusetzen , daß bie .Firma H.F.
Baumann auch fernerhin an erster und lei¬
stungsfähiger Stelle stehe.

8 Stunden Hausarbeit

sind anstrengend und bringen
leicht Kopfweh und Migräne.
Schaffen Sie sich Befreiung mit
den altbewährten
Phramidon - Zabletten.
Sie sind in allen Apotheken
erhältlich.

Packung mU20X0,l -g-TableNenRM0,9Z

Den Beschluß der Reden bildeten sehr
humorvolle Ausführungen des Seniorchcss
Direktor G. Müller  über seine Erlebnisse
während der 48 Jahre , die er nun schon in der
Firma H. F . Baumann tätig ist. Es war eine
Lust zu sehen, wie die alten Arbeitskame¬
raden , die teilweise dies alles miterlcbt
hatten , von den Ausführungen begeistert
waren . Die alte Zeit , so schloß der Redner,
sei vorüber , die Anforderungen an die Er¬
zeugnisse seien im Laufe der Zeit immer grö¬
ßer und der Konkurrenzkampf härter gewor¬
den. Für die Zukunft habe er den aufrichtigen
Wunsch, daß das Ansehen und die Leistungs¬
fähigkeit der Firma erhalten bleibe , soöaß
auch später einmal die Firma wieder ein ähn¬
liches Fest feiern könne.

Darbietungen aus der Gefolgschaft heraus
und eine flotte Kapelle ließen die Feier in
einen selten schönen Kamcradschaftsabend aus-
klingcn.

Schwarzes öre«
parteiamtlich . Nachdruck vrrbot »».

Kreis < Ortsgruppen

Kauschulungsamt
9/36/X

Auf der (Sauschulungsburg Kreßbronn am
Bodensee findet vom 24. Januar bis 13. Februar
>937 ein Blockleiter - Kurs  statt . Meldun¬
gen umgehend an das Kauschulungsamt der NS^
TAP . Stuttgart . Bostkack 82S.

NSDAP . Ortsgruppe Calw . Der Orts-
gruppenlcitcr.  Heute abend 20.00 Uhr
Äusbildnngsstnnde (Turnen und Sport ) sämt¬
licher Pol . Leiter des Kreisstabs , der Orts¬
gruppe und der angcschlossencn Verbünde
(DAF ., NSV ., NSLB ., Amt für Beamte usw .)
in der Turnhalle .' Teilnahme am Ausbildungs¬
bienst ist Pflicht . Anzug : möglichst Trainings¬
anzug oder Sport.

rsvis - iiM .St' Mt.
sowsilisn vpWMssl-rmsn

Nat .-Soz . Kriegsopferversorguug , Kamerad¬
schaft Calw . Am Sonntag , den 13. Dezember,
nachm. 3 Uhr findet im Saalbau Nentschlcr in
Altburg eine Versammlung statt für die Ab¬
teilungen Altburg , Alzcnberg , Oberreichen¬
bach und Wttrzbach.

kt«.,

HI . Gefolgschaft 8/120. Der Gef Am Sonn¬
tag tritt die ganze Gef . 8/120 punkt 8 Uhr
morgens am Haus der Jugend in tadelloser
Uniform an . (Warme Unterkleidung und
Mützen .) Der Dienst ist scharweise . — Die
Scharführer kommen heute abend 8 Uhr zu
einer kurzen Besprechung in Zivil ins HauS
der Jugend.

HI . Gefolgschaft 10/128. Der Gef . Sämtliche
Führer innerhalb der Gef ., sowie deren Stell¬
vertreter treten am kommenden Sonntag
8.30 Uhr beim Heim in Altbulach zum Füh-
rerdienst an . Die Beitragsabrechnungcn für
Dezember sind unbedingt mitzubringcn.

BdM . und IM . Ring II. Ning - U.-D .-
Kührerin.  Die noch fehlenden Meldungen
zum Sanitätskurs müssen umgehend an mich
eingesandt werden.

Mllioueu ^uiiAeu uuck Aläckol

treten rum 4 . keicjrsberuksvettlcarllpk

an ! Hast an <4i Du Oicj , xeinelcket?

Sonntag , 13. Dezember
6.00 Hascnkonzert
8.00 Zeitangabe , Wetterbericht . I
8.95 Gymnastik i
8.25 ..Bauer , hör znl " I
8.45 Scndevanie 1 ,
9.09 Katholische Morgenfeier
9.30 Sendepause

19.90 Morgenfeier der HI.
19.39 Jung » Dichter und Mnsiker a« S

unsere « Scudebezirk
11.39 Schallplattenkonzert
12.99 Musik am Mittag
13.99 Kleines Kapitel der Zeit
13.15 Mnsik am Mittag
13.59 ..19 Minuten Erzeugungsschiacht
14.99 Kiuderstnnd«
14.45 „Ans Laden und Werkstatt"
15.99 Musikalische Leckerbissen
15.39 Cborgelang
18.99 Sonntagnachmittag a« S Saar¬

brücken
18.99 Alemannische Welt
18.39 Eine Biertelftuudr Tanzmusik
18.45 Sportbericht
19.99 „Prinz LigoianS Brautiahrt"
29.99 Buntes Kouzert deS ReichS-

senderS Stuttgart
21.39 Tri » b'-dur Werk 12 Rr . 1
22.99 Zeit . Nachrichten . Wetter . Sport

22.39 „Wir bitte « rum Tanz"
24 .99- 2.09 Nachtmusik

Montag , 14. Dezember
6.99 Choral , Zeitangabe , Wetterbericht
6.95 Gymnastik
6.39 Unterhaltungsmusik I
7.90—7.19 Frübnachrichten !
8.99 Wakserstandsmeldungerr ' s
8.95 Wetterbericht ,
8.19 Gymnastik
8.39 Kouzert
9.39 „Weihnachtliches Modegespräch"
9.45 Sendepause

10.99 Waldminter
19.39 Sendepause ^
11.39 „Für dich. Bauer !"
12.99 Schlobkonzert
13.99 Zeitangabe . Wetter , Nachrichten
13.15 Schlobkonzert
14.99 „Allerlei von Zwei bis Drei"
15.99 Sendepause
16.99 Mnsik am Nachmittag
17.49 „Der Brand im Hubclwald"
18.99 Zur Unterhalt » « «
19.09 Heinrich Marschner — Ein Auf¬

ritz seine « Lebens zu feinem
75. Todestag

19.45 „Deutschlaud baut ans"
29.99 Nachrichten

29.19 Zauber der Stimme UM
Miliz « Korius

29.59 „Balladen"
22.09 Zeit , Nachrichten , Wetter , Sport
22.39 Badische Komponisten
23.15 Nachtmusik <AuS Köln)
24.09—2.99 Nachtmusik <AuS Frankfurt)

Dienstag , 15 . Dezember
6.99 Choral . Zeitangabe , Wetterbericht
6.95 Gymnastik
6.39 Frübkonzcrt
7.99—7.19 Frübnachrichten
8.99 Wasserstandsmeldungcn
8.95 Wetterbericht — Vanerufnnk
8.19 Gymnastik
8.39 Mniik am Morgen
9.39 „Münchner Bilderbogen aus de«

Weihnachtstisch unserer Grotz-
eltern"

9.45 Sendepause
19.99 Sinnen « nd Raunen l» weitze«

Nächten
19.39 Englisch für die Unterstufe
11.99 Sendepause
11.39 „Für di» . Bauer !"
12.99 MittagSkonzert
13.99 Zeitangabe , Wetter . Nachrichten
13.15 Mittagskonzert
14.99 „Allerlei von Zwei bis Drei"

15.99 Sendepause
15.15 „Von Blume « und Tieren"
16.90 Musik am Nachmittag
17.49 „Stätten der Dicht « »« in

Schwaben " — „Ter Blantops"
18.99 Mniik zum Feierabend
19.99 „ Zum Abend " — Volksltedcr-

Duette
19.15 ,-Dru » grütz ich dich, « ei»

Badnerlaud " — Lieberiingen
des Reichs -ArbeilsdiensteS

19.45 „SchwcfternnachwnchS dringend
notwendig"

29.99 Nachrichten
20.19 „Sohlen « nt Absätze"
21.39 Bunte Volksmusik
22.99 Zeit . Nachrichten . Wetter , Sport
22.29 Politische ZcltnngSscha « d«S

Drabtlose » Dienstes
22.K Tanz - und Volksmusik
24.99—2.99 Nachtmusik

Mittwoch , 16 . Dezember
8.99 Choral . Zeitangabe . Wetterbericht
6.05 Gymnastik
6.39 Frübkonzcrt
7.99—7.19 Frübnachrichten
8.99 Wallcrstandsmcldnngen
8.95 Wetterbericht — Baucrnsnnk
8.19 Gymnastik

8.39
9.39

9.45
19.00

19.30
11.39
12.99
13.99
13.15
14.99
15.99
15.39

16.99
17.45
18.99

19.99
19.45

29.09
29.15
29 .45
22.90
22. 15

22.39
24.99

Musikalisch « Frühstückspause
„Unsere Kinder Helsen i«
Haushalt !"
Sendepause
Carl Maria von Weber »n « Go-
dächtuiS seines 156. Geburtstages
Sendcvanlc
„Für dich. Bauer l"
BiaS - « nd Volksmnfik
Zeitangabe . Wetter . Nachricht««
Miltagskonzerl
„Allerlei von Zwei bis Drei"
Sendevaui«
„Ban iechie» . bi« anSreide»
wollten , « nd warum sie «S nicht
taten " — Ein Jiingmädelsptel
Mnsik am Nachmittag
„Tiere im Winterschlaf"
Unser singendes , klingendes
Frankfurt ^
„Die goldene Sngrl " H
„Wie behandelst »n dein « R
Bücher ?" M r
Nachrichten ^ '
Stunde der lange « Ratio«
Schubcrt -ZyklnS Vl . Abend
Zeit . Nachrichten , Wetter . Svopi
„Die Wunder ber Keimdrüsen»
bormonc"
Ta » , - « nd UnterbaltnngSmnfik

—2.99 Nachtkonzert

Zwangsversteigerung
Es werden öffentlich meistbietend

gegen bar versteigert Montag,
14. 12. 8 Uhr , in Unterreichen¬
bach: I Schreibtisch, eiche, ferner
1 Nähmaschine , Singer , lerner um
9 Uhr in Hirsau : 1 Soso , ein
Büchergestell , 2 polierte Echiänke,
2 Klubsessel, 1 Vertikow , 1 Radio¬
schrank , 1 Rauchtisch . 1 Serviertisch,
ferner um 1v Uhr in Agenbach:
1 Paar Läu erschweine, 1 Faß mit
300 Liter Most . Zusammenkunft
je beim Rathaus.

Serichtsoollzieherstelle

Jüngerer gewandter

Eisendreher
für Präzisionsarbeit gesucht.

Harry ä Wengen
«s. m . b . H.

Laimiigie , Lalw Land

Außer Kurs gesetztes

SUbergeld
deutsche und ausländische Münzen
kauft zum höchsten Tageskurs

Gebe . Hepp G. m. b. H.,
Pforzheim

Besteck- und Metallwarenfabrik
Mengen -Angebote erbeten.

Wer würde dort für uns dieSamm-
lung d. Silbermilnzen übernehmen?

Auto -Garage
au» Wellblech

fast neuwertig , rntbehrlichkeits-
halber

zu verkaufen
Länge 4 m, Breite 2,40 m, Seiten¬
höhe 2,20 m, Türbreite 2,30 m, Tür-
Höhe 2 m, mit 2 Fenstern.

Ev . Erziehungsheim
Stammheim bei Laim

Zu verkaufen:
1 Slaschenschrank,

grau , mit eisernen Bandstreifen.
170 lang , 118 breit . Inh . ungefähr
300 Flalchen , ferner

1 Tutaway,
ganz neu , noch nicht getragen , Hose
gestreift , Rock und Weste seines
schwarzes Tuch , paßt als Hochzeits¬
anzug.

Zu erfragen bei der „Schwarz-
wald -Wacht.

Wege » Verheiratung meines seit¬
herigen Mädchens suche ich aus 1.
oder 1ö . Januar ein fleißiges , ehr¬
liches

Mädchen
Frau Berta Kugele
zur »Krone - , Ealw

Schöne , große

2-3-Zimmer-
Wohnung

sofort  zu vermieten.
Fritz Weh

Gemischtes Warengeschäft
Sienninge«

Ehrliches , fleißige»

welches auf hohen Lohn Anspruch
machen kann , per 1. Januar 1937
gesucht.
Frau A . Lemcke , Pforzheim,

Zerrenncrstraße 7.

Gesucht
für sofort oder später , gesundes,
pünktliches

Mädchen
womöglich nicht unter 18 Jahren.

Angebote mit Bild an
Pfarrhaus Möglingen
b. Ludwigsburg

Zu verkanfen:
S guterhaUene Oesen,
1 gebrauchter Herd,
1 stählerner , sehr großer
Wafchkeffel
für Futter » oder Garlenzwccke

Ev.Gemeindehaus.Klofterhos

Kamrik«-
HSHue

prima Säuge»
tauscht gegen Lebensmittel

Ehriftian Reutschle»
Altburg , Turnstr . 189

Werk PiBrzikhn
bitten wir . beim nächsten
Geldeinzug des Briefträger»
daran zu denken , ob sie zu
unserer Zeitung nicht auch
gleich die oftgenannt«
»Schwab . Lountagspost-
mitbestellen wollen. Sie
kostet auch Si » nur 15 Psg
im Monat.



k"Urinsplele Ssä. Nok, ksl« >
se ^ /4l» ii

„Versi!
mit ding-

Vorführungen:
Samstag 8.20
Sonntag 3.30,8 .20
Montag 8.20 Uhr

VO 6101.1in
» mein nicift"
ck» 8cboeicker , Peter 8o »«e u s m.

Lenjsmino 6 ix I> in einem runäen
Dutrenä seiner vvicbtigsten Opern¬
rollen, unä in einem emsigen ? ilm.

«k SeimgrWMll.H/ociimciilill

'MlerWMkk des dem«»Bildes
Dienstag , den IS . Dezember ISS«

Von 10 bis I Uhr und
.. 2 . 6 ..

Lebensmittelausgabe
Der Ortsgruppenbeauftragte.

Solange Vorrat

Strickwaren
aus Kollektionen und Lager

Herren -Pull . mit Arm, reine Wolle, 6.8V RM.
Herren -Pull . mit Arm, gemischt 4.80 „
Herren -Pull . ohne Arm, reine Wolle. 3.80 „
Herren -Pull . ohne Arm, gemischt, 1.60—2.6V RM.
Damen -Pull . '/« Arm 2.— NM.
Einige schöne Damen -Westen 7. - „
Reinwollene Schals ca. 110/20 cm. 0.80 „

Albert Braun , Gummistrickerei, Eallv,
Eduard -Eonzstratze 23

Calw , 11. Dezember 1936.

Todesanzeige
Schmerzerfüllt machen wir die traurige Mitteilung,
dak meine liebe Frau , unsere gute Muiter , Schwester,
Schwägerin und Tante

PauNne Baue
geb. 2ootz

nach kurzer Krankheit im Alter von 52 Jahren aus
unserer Mitte abberusen wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Baue

Beerdigung Sonntag nachmittag 3 Uhr von der Fried-
hoskapelle aus.

Calw , 11. Dezember 1936

Danksagung

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme, die
wir beim Heimgang unserer lieben unvergeßlichen
Mutier

Marie Wörz
erfahren dursten, sagen wir herzlichen Dank. Ferner
danken wir für die trostreichen Worte des Herrn Dekans
sowie für die vielen Kranz- und Blumenspenden und
allen denen, die die Entschlafene zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte begleiteten.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Wörz

Parkett -Sonne mit Fox -Kompressor
Kein Wische« de» Bodens mehri

vv»/« Zeitersparnis
60°/, Materialersparnis

kein Beschmutzen der Hände mehr!
Parkett -Sonne in den Farben:
sarblos , gelb , braun , rotbraun erhältlich
Aus Wunsch unverbindlicheVorsührung

Alleinverkauf:
Georg GMenheimer . Schreinermeist - r. AlzenSerg

Sollte Ihne»die.SchmrznM-WW"
unregelmäßig zugestellt werden oder Eie
sonst einen Grund zur Beanstandung
haben, so bitten wir Sie , uns davon sofort

düÜEtlüüH zu wollen, damit wir für
alsbaldige Abhilfe Sorge tragen.

Verlag der „Schwarzwald-Wacht.

Winterhilf-Handballspiele
Sonntag , 18. Dezember 1936

TruppführerschuleI- Tv.Calw I -3«hr
TruppführerschuleH - Tv. Calw H u. 3ug . '/,2Uhr
Tv . Calw Schüler - Tv . Calw Jugend ->/.i «hr

Turn - und Spielplatz Hirsauerstratze

^Isktriscsts

Llriu-
IkrsN-

llslllo-

llnlazen
8Z ?8MMAllS5 -WlMI'
»sir - ui»! » oeilsppsrsle

Mtro-Mgler cm
psmruf 211

2 ) /e Osöu/ 't rr/re/'
a/r

vr . tselmulli Î ömer
unä brau Lrüca ^ed.v.ikeiim-na

Hirsau , 10. Deremder 1936

kizeoe üukimlinien
lll! MÜttlllM»
das ist clock cker Ltolo : jeckss
-4n »» t enrkotoz -rsksr»
Leben 8is clocb einmal Ibre
Liiäcken äurcb unä lassen 8ie
sieb von mir vegen äer Ver-
ßräüerunZ beraten.

Israrüsrkk

KMse»Sie
nur in Geschäften

die inserieren!

Klavier
eichen, modern, prachtvolles

Instr ., wenig gespielt, zu gün-
stigem Preise zu verkaufe «.

Schiedmayer L Soehne
Stuttgart , Neckar,trage 16

3ti bei«
Mgei, .

liegt so viel Mule
Die glückliche Wahl des Ge¬
schenkes verdoppelt die Festes¬
freude. Die Kunst des Schenlensin den Dienst der Schönheit ge¬
stellt, erhöht den Wert der Gabe.
Geheimnisvoll trägt jeder unter
den vielen Päckchen ein ganz be¬
sonderes nach Hause, und wenn
dann die hüllen fallen, zeigt es
sich: Schönheitssinn schuf in
zwei Seelen einen Gedanken!
Simi Spezial,  mild , mit
Kampfer und Hamamelis ge¬
hört bei ihr und bei ihm zu den
Lieblingen der Toilette -Geheim¬
nisse. Das verrät schon ihr sam¬
metweicher Teint und sein«
wohlgepflegte haut am Mor¬
gen wie am Abend.
Auf dem Gabentisch ist Simi
Spezial , mild, mit Kampfer und
Hamamelis der hochgeschä̂te
und unentbehrlich« Festgeno,, «,
der auch den Werktag zu einem
Feiertag macht. Flaschen zu
2,07, 1,40 und 0,85Ä.« in allen
einschlägigenGeschäften.

Wer einmalM. Brockmanns
gewürzte Futterkalkmischung

Äwevg -Marke
gefüttert hat, bleibt babeiu. kaust

noch Original-Brockmann

praktische

macken grolle preuäo

pur äie Dame: pur ilon blorrn:

sparte
Ltrick-KIeicker
desto Narksllkadrikats
llotte Pullover
OsmenWeston
sodöns
Untervsscko
io V̂oils unä Leiäs

klorgenröcke
ksäomäntel

Ltrümpko ^
sssnäsckuko

dloäsros
dlerren-llomäen

alle prsisiLAsn
Krsvstton
Scksls

Untervsscke
klscktkomäen

Lcklsksnrüge
Pullover , Westen
l,oäonmäntel

ttausjoppen
llamsscken

pur äio äugonä:

/sparte Kieiäcken, Anrüge, Pullover,

Kinäer -Kläntel, Ulster, l.oäenmäntol, kamssckon,

Irainings - unä Tcklasanrugo, Slevlo-Kleiäung

^ro Loootag xeölloet von 1—7 Udr!

pkorrkelm 2orronnerstrs8e 3

vo « Sie an rckönen unä
nütrilcken Dingen schen¬
ken können, eibt lknen
unsere sebensverte IVeik-
NÄciitssck' Ukenster- Oskc)-
rsiion unä in unserem
dsäen reisst msn Ihnen
xsrn unä unverdinälicd aus
unserer xroü^n /4usvsk>

O - sckenke , öle immer
ikommen sinä , r . U.

Zckilakäeeken v. î iVi. 2.90 an
Zteppäeeken „ 1a.—„
Dainrnäscken „ 84 .75,,
Unterbetten „ „ 11.90 ..
in tts , 8a cm br. ., 1.60 „
In etts 130 „ „ 2 .60
Seneouekes „ 15. -
Bettstellen „ 16.50 „
Kinäerdetten „ 1 .50 „
Xinäeräecken „ s.80 „
Ltuki - unä
irückenkissen ., 2.50 „
8c»taklssen „ l . — „
„8ponäler " -l.ie8,e >-tukl

mit ^ rs ? KUI!e 15.50 „

Ü -

— Ü
?iorrk».toi ^

im binäenbok an äerXuerdrücks
Andersklte V/aren veräe n dis
rum Pest gern rurückeelest

o. Zonn/ch-
vor, r—/ ULr yeSAris/ ^

„Wer kel ^eiien- Weik
kauit, isi gui deäieni"

Frühzeitig
mußmandieAnzeiqen

in Auftrag yeben
auch die kleinen Gelegenheilsan¬
zeigen — wenn diese wirkungs¬
voll gesetzt und an einem guten
sZIatz unlergebracht werden sollen.
Deshalb nicht bis zur letzten Mi¬

nute warieni
Am bestell gibt man die
Anzeigen schon am Vor¬

tag aus!

mN
dieser

Ma, . ^

^ .örörkmann

Laraulle-
«arte

Irischen
Dsllerttalidllstil

(Allesbrenner)
in sehrguiem Zustand hatabzugeben

Wilhelm HSrtkorn
Flaschnermeister

Kech ngen

Schöne

WcihMlsbSme
in Rot « und Weitztanne bei

Philipp Mast
Verkaufstelle in der Siirtnerel.

k ^ 8ekr gute Dienste ge-
leistet , »srv -ms. l7.li .ze.

Wpk MW  VVsvv Lpp, Noluunm«.
Kilt »>ulom Lrkô L anxevsnckt.
NsIIsa-tecir. «. L 34. V . Nexrr « km.
black 5 Tagea dckrcit von »cbt-
vöcki ^em, ouSlsnckem Husten.
I.IScicel, la-i». Ilk. keake-'riekott. 17.2.32.
Viels Sknli -cke Urteils Iieg -0  vor.
Uusta - Llxcln kiarcke 1 », I 65,
8parllasrtls 3.25 — Nustokon»
(Xräuterdonbonsl Vo3v 75 kke

LrbSitlicb in äer

Orozerie Lerusäortt

Reuen Susa
>m° Ehuiseluugue

oerkanst
3 . Sa «1er, Tapeziergeschäst

Bischojitraße 44

Bieh-Berkauf
Habe einen frischen Transport

in großer Auswahl stehen, mit 20—25 Liter Milchleistung. Auch gebe
ich Zahlungserleichierung.

Robert Zohner, Landwitt und Diehhandlung
Pforzheim, Alter-Göbricherweg7, Telefon 3145

Di « günstige Wirkung diese«
»uverlLifigen Beifutter« erklärt
111. Vrockmami« „Ratgeber ".
Neu« ( lv .) Ausgabe mit neu«
zeitliche« Fütterung«ratschläg«n
kosten!»« in den Verkauf«stellen
oder von M . Brockmann Them.

Fabrik, Leiptig-Eutritzsch.

Ein jähriges

Rind
verkauft

Heinrich Roller , Bäcker
Reubnlach.

unä 8ekr^esclimäckvoll sinä meine

vsmen-

Lcküne üesckenlrpsclcunZenl

Schütz

in Preis unä
tzuslität

ppo kr^ neim
2errennerstraöe 12
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